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G e m e i n s a m e  M i t t e i l u n g e n  L e i t a r t i k e l  
G e m e i n s a m e  M i t t e i l u n g e n  L e i t a r t i k e l  

Gottes Engel auf unseren Wegen 
Am 29. September feiert die Kirche das Fest der heiligen Erzengel Michael, 
Gabriel und Raphael. Drei Namen, drei unterschiedliche Aufgaben – und doch 
eine gemeinsame Botschaft: Gott bleibt den Menschen nahe. Seine Engel 
stehen dafür, dass unser Leben von seiner Gegenwart begleitet und getragen 
ist. Das Titelbild unseres Pfarrbriefes führt uns in die Kirche zu den Heiligen 
Schutzengeln in Schaffhausen. Zwei der Darstellungen sind den Glasfenstern 
von Franz Xaver Braunmiller entnommen: links der Erzengel Gabriel, rechts der 
Erzengel Michael. In ihrer kräftigen Farbigkeit und klaren Formensprache 
erzählen sie auf ganz unterschiedliche Weise vom Wirken der Engel. 
Gabriel ist der Engel der Verkündigung. Seine erhobene Hand weist auf den 
Augenblick hin, in dem Gottes Wort in das Leben eines Menschen tritt. In der 
biblischen Überlieferung bringt Gabriel Maria die Botschaft, dass sie den Sohn 
Gottes empfangen wird. Er steht damit für den Anfang, für das Hören und für 
den Mut, sich dem Ruf Gottes zu öffnen. 
Michael, dessen Name bedeutet „Wer ist wie Gott?“, erscheint mit der 
Seelenwaage. Sie erinnert an seine traditionelle Rolle als Begleiter und 
Beschützer der Seelen und verweist zugleich auf Gericht und Vollendung.  
Zwischen beiden steht Raphael mit Tobias. Die Darstellung greift eine der 
schönsten Engelgeschichten des Alten Testaments auf. Im Buch Tobit begleitet 
Raphael den jungen Tobias auf einer gefahrvollen Reise. Zunächst unerkannt 
geht der Engel an seiner Seite, weist ihm den Weg und führt ihn schließlich 
wohlbehalten nach Hause. Über dieser Szene steht eine Inschrift, die beinahe 
wie ein Segenswort über jedem menschlichen Lebensweg gelesen werden kann: 
„Wandelt glücklich auf eurem Wege, und sein heiliger Engel begleite euch.“ 
(vgl. Tob 5,21). Dieses Wort verbindet die drei Darstellungen miteinander. 
Gabriel erinnert daran, auf Gottes Wort zu hören. Raphael sagt uns: Du gehst 
deinen Weg nicht allein. Michael richtet unseren Blick schließlich auf das Ziel 
und darauf, dass unser Leben bei Gott aufgehoben ist. 
Engel sind Boten Gottes. Sie weisen nicht auf sich selbst, sondern auf ihn. Wo 
sie erscheinen, wird deutlich: Gott spricht den Menschen an, Gott begleitet ihn, 
Gott schützt ihn und führt ihn seinem Ziel entgegen. So kann das Fest der 
Erzengel am 29. September auch für uns zu einem Fest des Vertrauens werden. 
Zwischen Aufbruch und Heimkehr, zwischen Freude und Sorge, zwischen den 
hellen und dunklen Wegstrecken unseres Lebens dürfen wir uns unter jene alte 
Verheißung stellen, die das Wandbild in unserer Schaffhauser Kirche verkündet: 
„Wandelt glücklich auf eurem Wege, und sein heiliger Engel begleite euch.“ 
(Patrik Feltes) 
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E r n t e d a n k g o t t e s d i e n s t e  
E r n t e d a n k g o t t e s d i e n s t e  

Einladung zu den Gottesdiensten anlässlich Erntedank 
  
Am Sonntag, dem 27. September 2026 findet um 10:00 Uhr wieder der 
traditionelle Erntedankgottesdienst in der Franziskuskirche in Friedrichweiler 
statt, mitgestaltet vom Chor Intermezzo (Pastoraler Raum Saarlouis). Der Obst- 
und Gartenbauverein gestaltet den Altar in der Kirche und lädt anschließend 
zum gemeinsamen Mittagessen in den Dorfgemeinschaftssaal ein. 
Am Sonntag, dem 04. Oktober 2026, um 10:30 Uhr laden wir in Schaffhausen 
besonders die Eltern mit ihren Kommunionkindern zum Erntedankgottesdienst 
ein. Nach dem Hochamt gibt es vom Schutzengelteam ein Kuchenangebot. 
  

 
Die örtlichen Feiern des Erntedankfestes begehen wir in unserer Pfarrei 
St. Wolfram an folgenden Terminen: 
  
Sonntag, 27.09.2026       10:00 Uhr           St. Franziskus Friedrichweiler 
Samstag, 03.10.2026       17:30 Uhr           Herz Jesu Hostenbach 
Sonntag, 04.10.2026       10:30 Uhr           Hl. Schutzengel Schaffhausen 
Samstag, 10.10.2026       18:00 Uhr           St. Gangolf Differten 
Sonntag, 11.10.2026       9:00 Uhr              St. Antonius Werbeln 
Sonntag, 11.10.2026       10:30 Uhr           Maria Heimsuchung Wadgassen 
  
Gott, unser Vater, du sorgst für deine Geschöpfe. 
Menschen, Tieren und Pflanzen schenkst du Nahrung und Lebensraum im 
Überfluss. Wir danken dir für die Ernte des Jahres in ihrer unendlichen Vielfalt 
und ihrem unerschöpflichen Reichtum. Nähre und stärke uns mit dem, was auf 
Wiesen und Feldern, Almen und Bergen und in Gärten und Weinbergen 
gewachsen ist. Lass uns allezeit dankbar sein vor dir, unserem Schöpfer, und 
gib, dass wir die Vielfalt der Lebensräume erhalten und mit allen Geschöpfen 
teilen. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 
(Quelle: predigtforum.com) 
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M e s s d i e n e r   
M e s s d i e n e r   

Rückblick: Kino-Nachmittag 
  
Am Feiertag Maria Himmelfahrt ging es für unsere Messdienerinnen und 
Messdiener sowie für alle Erstkommunionkinder und Geschwisterkinder, die in 
diesem Jahr an der Sternsinger- und Rappelaktion teilgenommen haben, ins 
Kino nach Bous.  
Gemeinsam schauten wir den aktuellen Animationsfilm „Toy Story 5“ und ließen 
uns dabei das Popcorn, die Nachos und ein kühles Getränk schmecken. Für rund 
50 Mädchen und Jungen war es ein spaßiger und entspannter Nachmittag.  
 
 
 

 
 
 
 

            
                               Bild: Birgit Seuffert | factum.adp 
                                In: Pfarrbriefservice.de 
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M e s s d i e n e r  -  R ü c k b l i c k  J u b i l ä u m  F r i e d r i c h w e i l e r  
M e s s d i e n e r  -  R ü c k b l i c k  J u b i l ä u m  F r i e d r i c h w e i l e r  

Rückblick: Jubiläum Friedrichweiler 
  
Ende August wurde in Friedrichweiler groß gefeiert: Anlässlich der 100-jährigen 
Weihe der Kirche St. Franziskus und des 300-jährigen Bestehens des Ortes, 
zelebrierte Generalvikar Tim Sturm einen feierlichen Gottesdienst mit 
zahlreichen Gläubigen in der bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche. 
  
In seiner Predigt ging er auf die Geschichte des Ortes Friedrichweiler ein und 
darauf, wie die Menschen dort ihren Glauben rund 200 Jahre lang ohne eigenes 
Gotteshaus lebten. Besonders hob er auch den Zusammenhalt hervor, den die 
Einwohner von Friedrichweiler vielen anderen vorleben können. 
  
Begleitet wurde der Gottesdienst von zahlreichen Messdienerinnen und 
Messdienern aus unserer Pfarrei St. Wolfram Wadgassen sowie von den beiden 
Chören „Chorios“ aus Friedrichweiler und „Sant’Angeli“ aus Schaffhausen. 
  
Nach der Messfeier und dem Mittagessen auf dem Festplatz hieß es am 
Nachmittag: Aufstellen für den Festumzug. Messdienergemeinschaft und 
Pfarrgemeinderat zogen gemeinsam im Andenken an den heiligen Franz von 
Assisi durch die Straßen des Ortes, deren Bürgersteige von zahlreichen 
Einwohnern und Gästen gesäumt waren. 
  
Besondere Wertschätzung erfuhren unsere Kinder und Jugendlichen von einem 
der Ehrengäste. Der saarländische Innenminister Reinhold Jost, früher selbst 
Messdiener, blieb lange bei unserer Gruppe stehen, sprach mit Pastor Leick und 
lobte das ehrenamtliche Engagement unserer Kinder und Jugendlichen 
innerhalb und außerhalb des Kirchenraums. 
  
Unterwegs verteilten wir Flyer mit einigen interessanten Fakten über die 
Friedrichweiler Kirche (siehe dazu auch die letzte Ausgabe unseres Pfarrbriefs). 
Für die Kleinen gab es außerdem eine leckere Süßigkeit. Besonders auffällig war 
auch Pastor Leick in seinem traditionellen Pfarrer-Outfit mit Soutane und Birett, 
er sorgte somit für einen echten Hingucker. 
  
Wir bedanken uns beim Orga-Team des Festwochenendes für die schönen 
Stunden und das gelebte Miteinander. Ebenso möchten wir die tolle 
Zusammenarbeit zwischen Messdienern und Pfarrgemeinderat bei der Aktion 
hervorheben. 
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8 0 0  J a h r e  H o s t e n b a c h  
8 0 0  J a h r e  H o s t e n b a c h  
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S t a t i s t i k  d e r  P f a r r e i  -  D a s  S a k r a m e n t  d e r  
T a u f e  e m p f i n g e n :  

S t a t i s t i k  d e r  P f a r r e i  -  D a s  S a k r a m e n t  d e r  T a u f e  e m p f i n g e n :  

  

Carlo Kleinbauer Wadgassen 

Liah Russello  Hostenbach 

Merle Louis Wadgassen 

Clara Marie Weber Wadern 

 
Taufe und Segenswünsche 
Bei der Taufe eines Kindes spielen Taufsprüche eine bedeutende Rolle. Sie 
dienen als Segenswunsch und Lebensmotto für das getaufte Kind. Viele Eltern 
suchen nach inspirierenden und passenden Taufsprüchen, um eine besondere 
Botschaft zu vermitteln. Lassen Sie sich von diesen beliebten Taufsprüchen 
inspirieren und finden Sie den perfekten Segenswunsch für Ihr Kind. 
Ich werde dich segnen und ein Segen sollst du sein (Gen 12,2) 
Gott spricht diesen Satz zu Abraham an einer wichtigen Station seines Lebens. 
Er will, dass Abraham aufbricht, seine Heimat verlässt und in ein anderes Land 
zieht, welches er ihm zeigen wird. Dazu braucht es eine Menge Mut. Gott 
verspricht Abraham seinen Segen und Schutz auf dieser Reise. Damit verbunden 
ist der Wunsch, dass Abraham selbst auch zum Segen für andere werden möge. 
Genau dieser Segen Gottes wird in diesem Taufspruch dem Täufling 
zugesprochen. Möge jeder Täufling sich von Gott bestärkt und behütet fühlen. 
Schön, wenn es gelingt, wenn ein Mensch so gestärkt auch zum Segen für 
andere wird. 
Von hinten und von vorn hast du mich umschlossen, hast auf mich deine Hand 
gelegt (Ps 139,5) 
Hier offenbart der Beter des Psalms ein starkes Zeugnis seines Glaubens. Gottes 
Nähe ist wie ein Geschenk für ihn. Der Beter findet so tiefe Geborgenheit bei 
ihm. Weil Gott ihn hält, verspricht der Beter ganz ihm zu gehören. Eine Zusage, 
die nicht nur ein festes Versprechen enthält, sondern auch einen neuen Bund 
beschließt. Jedem Täufling ist zu wünschen, dass er diese Verbundenheit mit 
Gott und seine Nähe besonders erfahren möge. Auch die Taufe will wie ein 
fester Bund zwischen Gott und den Menschen wirken, das wie ein gegenseitiges 
Vertrauensversprechen ein Leben lang hält. 
(katholisch.de) 
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S t a t i s t i k  -  A u s  u n s e r e r  P f a r r g e m e i n d e  
w u r d e n  h e i m g e r u f e n  z u  G o t t :  

S t a t i s t i k  -  A u s  u n s e r e r  P f a r r g e m e i n d e  w u r d e n  h e i m g e r u f e n  z u  G o t t :  

 
 

 Agnes Port geb. Hoffmann 86 früher Differten 

Jakob Grün 88 Hostenbach 

Gregor Eisenbarth 96 Differten 

Gisela Becker geb. Wagner 93 früher Schaffhausen 

Helga Schiff geb. Tull 89 Wadgassen 

Helga Speicher, geb. 
Dombrowski 

95 Wadgassen 

Peter Ney 63 Differten 

Reimund Harth 80 Wadgassen 

Patrick Heß 60 Differten 

  

 



11 Auf ein Wort 

 

A u f  e i n  W o r t  
A u f  e i n  W o r t  

"Wer Ohren hat, zu hören..." 

Gedanken zum Hören am Welttag der Gehörgeschädigten - 26. September 

Der bekannte Musikjournalist und Produzent Joachim Ernst Berendt gibt uns zu 
bedenken: „Die Reise in uns selbst ist auch im Zeitalter der Raumfahrt das größte 
menschliche Abenteuer geblieben. Wir brauchen ein Fahrzeug dafür. Wir tragen es bei 
uns und ahnen nicht, wie weit es uns tragen kann. Es ist unser Ohr.“ Es gibt wohl kaum 
einen Sinneskanal, der so kostbar, komplex und kunstvoll ist wie unser Hörvermögen. 
Der Teil unseres Gehirns, der für das Hören zuständig ist, verhält sich während des 
Hörvorgangs so originell kreativ, dass er im Bruchteil einer Sekunde eine Unzahl an 
elektrischen Impulsen (Frequenzen und Amplituden), die von unseren Ohren ins Gehirn 
aufsteigen, kreativ in etwas völlig Neues umwandelt. Wir hören ja keine Daten und 
keine Impulse, was wir hören, ist etwas prinzipiell Neues. Es sind: Töne, Klänge, Sprache, 
Musik, Rhythmus...usw. Das ist genauso kreativ und sensationell, als ein Koch aus einem 
riesigen Einheitsbrei sofort ein Hundert-Gänge-Menu zaubern könnte. Bei unseren 
Augen verhält es sich so: Ein Lichtstrahl tastet die Oberfläche von unserer Welt ab. Was 
wir sehen, ist also eigentlich etwas „Oberflächliches“. Außerdem sehen wir immer nur 
in eine Richtung. Wir können nicht sehen, was hinter uns ist. Unsere Ohren können das. 
Sie sind wirklich universal. Sie hören alles, was vor ihnen, hinter ihnen, neben ihnen, 
über ihnen, unter ihnen und alles was in ihnen ist. Man sagt, manchmal können sie sogar 
den Aufprall hören, wenn uns ein Stein vom Herzen fällt. Lange bevor ein Kind sehen 
lernt, hat es bereits Monate im Bauch der Mutter das hören gelernt. Es wird vertraut 
mit ihrer Stimme, ihrem Herzschlag, ihre Stimmung, hört ihre Lieder, aber auch ihren 
Stress und ihr Weinen. Es erfährt über das Hören, was man das Urvertrauen nennt. Mit 

dem Hören steht es heute allerdings nicht so gut. Die Ärzte 
schlagen Alarm. Höralarm. Was schlagen wir uns nicht alles 
um die Ohren: überlaute Beschallung von morgens bis 
abends und überall. Wo man nur hinhört: Endlosmusik, eine 
unerwünschte Berieselung, ausgesprochener Hörmüll, 
Verkehrslärm, Rasemäher, Laubsauger, Stress…usw. Die 
Kids produzieren auf ihren Walkmens und I-Pods je nach 
Lautstärkeeinstellung und Dichte der Ohrstöpsel  bis zu 105 
dB (Dezibel). Absolut hörschädigend! Gerade bei 
Jugendlichen steigen die Hörschäden "unaufhörlich" an. 

Was im neuen Testament über das "Hören" steht, könnte 
man mit goldenen Lettern schreiben: "Wer Ohren hat, zu 
hören, der höre!" Matth 11,15. Bestimmte Töne, Klänge 
und besonders Musik können bis in die tiefsten Schichten 
unserer Seele vordringen, bis in den Raum des Göttlichen. 
"Der Glaube kommt vom Hören." Röm 10,17. Der große 

Theologe Karl Rahner, hat einem seiner wichtigsten Bücher den Titel "Hörer des 
Wortes" gegeben. Auf seinem Totenzettel sieht man ihn, wie er die Hand an sein Ohr 
hält, um so die Ohrmuschel zu schützen. 

Hl. Oranna, Patronin der 
Hörgeschädigten 
Bronzestatue in Berus,  

Foto: S. Klemm 
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„ich kann nichts mehr hören“ 
Nicht wenige Menschen leiden unter Gehörlosigkeit. Es ist ein Sammelbegriff für ganz 
unterschiedliche Erfahrungen. Dahinter kann sich entweder eine hochgradige 
Schwerhörigkeit, eine hochgradige Hörschädigung, eine Resthörigkeit oder eine totale 
Gehörlosigkeit verbergen. Ungefähr 98 % der „gehörlosen“ Menschen haben noch eine 
Art „Restgehör“. Diese Hörschädigung (angeboren oder erworben) kennt entweder 
keinerlei Hörreize mehr oder nur noch solche akustischen Reize, die mit Hörhilfen (wie 
etwa einem Hörgerät) oder dem Implantat einer künstlichen „Gehörschnecke“ 
(Innenohrorgan) wahrgenommen werden. Gehörlose oder gehörbehinderte Menschen 
„hören“ es nicht gern, wenn wir von „Taubheit“ sprechen. Es klingt sehr negativ, klingt 
eher nach „leer“. Wenn wir von Menschen sprechen, die „taub“ sind, so wissen wir, dass 
sie mehr oder weniger oder ganz gehörlos sind oder geworden sind. In der Regel 
erlernen die meisten gehörlosen Menschen die Mimik- und Gebärdensprache, eine sehr 
differenzierte und sehr kreative Sprache. 
„ich höre schlecht“ 
Der Hörsinn kann im Laufe eines Menschenlebens vielfältigen Gefahren, 
Veränderungen und Schädigungen ausgesetzt sein. Bei den meisten Menschen tritt sie 
allerdings in höherem Lebensalter auf. Aber auch in jungen Jahren kann beispielsweise 
Umweltlärm oder penetrante Disco-musik die Ohren vorzeitig schädigen. Außerdem 
können die verschiedensten Erkrankungen wie Infektionen oder äußere Verletzungen 
die Hörleistung mindern. Im Lauf des Lebens verschlechtern sich natürlich die 
Leistungen aller Sinne – auch das Hörvermögen nimmt stufenweise ab. Beschleunigt 
wird die Schwerhörigkeit durch zusätzliche, extreme Lärmbelastungen, durch 
Krankheiten wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder Zuckererkrankungen, durch 
bestimmte Medikamente oder Gifte wie Nikotin, Alkohol und andere Drogen. 
Schwerhörigkeit entfernt von den Menschen und schafft damit verbunden auch Gefühle 
von Einsamkeit.  
„ich will nichts mehr hören“   
Mit dem Hörvorgang sind ja nicht nur akustische und physiologische Prozesse 
verbunden, sondern es geht immer um einen gemeinsamen Prozess von Körper und 
Psyche. So ist das Phänomen Schwerhörigkeit nicht nur ein Ergebnis lärmschädigender, 
altersbedingter und krankheits-bedingter Prozesse, sondern es kann auch die Seele mit 
eingreifen. Es gibt viele Menschen, die in einem solchen Stress, in einer derartigen 
Hektik und Lärmbelastung gefangen sind, dass ihre Ohren regelrecht in den Streik gehen 
können. Sie sagen einem dann mit vollem Ernst: „So nicht mehr! Ich will einfach nichts 
mehr hören! Basta! Schluss!“ Solche Menschen können plötzlich einen so genannten 
„Hörsturz“, eine schwere Hörstörung erfahren.  

Stanislaus Klemm - Diplompsychologe und Theologe - ehemaliger Mitarbeiter in der 
Telefonseelsorge Saar sowie in der Lebensberatung des Bistums Trier in 

Neunkirchen/Saar 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Schwerh%C3%B6rigkeit
http://de.wikipedia.org/wiki/Akustisch
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G e m e i n s a m e  M i t t e i l u n g e n  
G e m e i n s a m e  M i t t e i l u n g e n  

  

BÜCHEREI WADGASSEN 

 

  
Öffnungszeiten: montags von 15:00-17:30 Uhr. Sie finden die Bücherei im 
Pfarrhaus, Abteistraße 20. Die Bücherei ist während der Öffnungszeiten unter 
der Telefonnummer 409187 zu erreichen. 
Herzlich Willkommen sind auch alle interessierten Leser aus Hostenbach, 
Schaffhausen, Werbeln, Friedrichweiler und Differten. Die Ausleihe der Bücher 
ist kostenlos. Schauen Sie doch mal bei uns vorbei. Über einen kleinen Obolus 
würden wir uns freuen.  
  
Taufen in unserer Pfarrei 
Bis zu drei Kinder werden in einer Tauffeier getauft. 
Getauft wird an allen Wochenenden, an denen ein Gottesdienst stattfindet, 
jeweils vor der Vorabendmesse oder nach dem Hochamt. Melden Sie sich 
gerne telefonisch, um einen Tauftermin zu vereinbaren. 
Kommen Sie danach bitte persönlich im Pfarrbüro zur Taufanmeldung vorbei, 
erst dann wird der Tauftermin verbindlich. 
Benötigt wird von uns die Geburtsbescheinigung des Kindes, sowie der 
Patenschein der Paten, die nicht in unserer Pfarrei wohnen 
(der Patenschein wird vom Pfarrbüro des Wohnsitzes des Paten 
ausgestellt und kann telefonisch dort angefordert werden). 
  
Hauskommunion  
Die Hauskommunion wird von den Kommunionspendern persönlich vereinbart. 
Sie wird in den ersten 14 Tagen des Monats erfolgen. 
  
Besuch zur Hauskommunion 
Wenn Sie wegen Krankheit oder altersbedingter Beschwerden einige Zeit oder 
überhaupt nicht mehr in der Lage sind an einer heiligen Messe teilzunehmen, 
haben Sie die Möglichkeit das Sakrament der Eucharistie dennoch zu 
empfangen. Unsere Priester, unser Diakon  oder ein vom Bischof beauftragter 
Kommunionhelfer bringen Ihnen die Kommunion. 
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F e r n s e h g o t t e s d i e n s t e  
F e r n s e h g o t t e s d i e n s t e  

Fernsehgottesdienste 
 

  

13.09., 9:30 Uhr ZDF Katholischer Gottesdienst aus Coesfeld 

20.09., 9:30 Uhr ZDF Evangelischer Gottesdienst aus Bad Vilbel 

27.09., 9:30 Uhr ZDF Katholischer Gottesdienst aus Kelheim 

27.09., 10:00 Uhr 

  

  

MDR 

  

  

Katholischer Festgottesdienst 

zum 800. Todestag des 

Hl. Franz von Assisi 

aus Halberstadt 

  

  

03.10., 9:30 Uhr 

  

ZDF 

  

Ökumenischer Gottesdienst 

zum Tag der Deutschen Einheit 

aus Bremen 

  

04.10., 9:30 Uhr ZDF Evangelischer Gottesdienst aus Thening 

11.10., 9:30 Uhr ZDF Katholischer Gottesdienst aus Dorfen 

18.10., 9:30 Uhr ZDF Evangelischer Gottesdienst aus Halle 

18.10., 10:00 Uhr 

  

BR 

  

Katholischer Gottesdienst 

  

aus der St.Bonifaz-

Abtei in München 

  
  
YouTube-Angebot DOMRADIO und Erzbistum München-Freising 
DOMRADIO        Mo. - Fr., 8:00 Uhr           Kapitelsmesse im Kölner Dom 
                            So., 10:00 Uhr                   Sonntagsmesse im Kölner Dom 
Erzbistum M-F    Mo. - Fr., 18:00 Uhr        Hl. Messe im Münchner Dom 
                            So., 10:00 Uhr                   Sonntagsmesse im Münchner Dom 
  
 
Weitere Angebote im Fernsehen 
Auch die katholischen Fernsehsender K-TV und EWTN bieten regelmäßige Live-
Übertragungen an, ebenso wie auch einen 24-Stunden-Livestream auf YouTube. 
Über die Internet-Suche Ihres Browsers lassen sich weitere Angebote finden. 

(kurzfristige Änderungen jederzeit möglich) 
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A u s  d e n  P a s t o r a l e n  R ä u m e n  D i l l i n g e n  
u n d  S a a r l o u i s  

A u s  d e n  P a s t o r a l e n  R ä u m e n  D i l l i n g e n  u n d  S a a r l o u i s  

 Gemeinsam Glauben entdecken –  
Firmung im Pastoralen Raum Saarlouis 
Im Pastoralen Raum Saarlouis startet die 
neue Firmvorbereitung. Mitmachen 
können Jugendliche ab 14 Jahren, die 
sich auf den Weg zur Firmung machen 
möchten. 
Die Vorbereitung bietet die Möglichkeit, 
Fragen zum Leben und zum Glauben 
nachzugehen, Gemeinschaft zu erleben 
und neue Erfahrungen zu sammeln. 
Dazu gehören eine Kick-off-
Veranstaltung, zwei Gruppentreffen, ein 
frei wählbarer Workshop, ein 

Jugendgottesdienst und ein Versöhnungsweg. Eigene Interessen und 
Schwerpunkte können dabei eingebracht werden. 
 
Die Firmungen finden am 13. und 14. Februar sowie am 13. und 14. März statt. 
Geplant sind vier bis fünf Firmgottesdienste für den gesamten Pastoralen Raum 
Saarlouis. Das Sakrament der Firmung spendet Bischof Dr. Stephan Ackermann. 
https://jubit.app/einrichtungen/pastoraler-raum-saarlouis/ 
 
Weitere Informationen zur Vorbereitung und zur Anmeldung sind in der 
aktuellen Informationsbroschüre in der JuBiT-App zu finden. Familien, 
Angehörige und Gemeindemitglieder dürfen gerne auf die Firmvorbereitung 
aufmerksam machen. 
 
 
 
 

 

https://jubit.app/einrichtungen/pastoraler-raum-saarlouis/
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„Dreieinigkeit oder Götterglaube? Auf den Spuren des dreieinigen Gottes“ 
Vom 31. August bis zum 19. Oktober 2026 veranstaltet der Pastorale Raum Saarlouis in 
Kooperation mit dem Pastoralen Raum Dillingen eine sechsteilige Vortragsreihe zum 
Thema: „Dreieinigkeit oder Götterglaube? Auf den Spuren des dreieinigen Gottes“ mit 
Diakon Dr. Günther Regentrop, Dipl. Theol.  (Diplomtheologe) und Pastoralreferentin 
Anna-Lisa Jakoby, Dipl. Theol. (Diplomtheologin). 
  
    Kann man das glauben – Gott ist einer in drei Personen? Viele halten den 
Trinitätsglauben für widersprüchlich, realitätsfremd, lebensfern und nicht verstehbar. 
Sie fragen sich, was für einen Nutzen diese Dreieinigkeitslehre für Ihr praktisches Leben 
hat. 
    Offensichtlich ist die heutige kirchliche Glaubensverkündigung und Theologie nicht 
mehr in der Lage, die grundlegende Bedeutung des Trinitätsglaubens für das praktische 
Glaubensleben in der Welt von heute herauszustellen, so dass aus dem trinitarischen 
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Bekenntnis eine innertheologische, doch lebensfremde Formel über das innerste 
Wesen Gottes wurde, das kein Interesse mehr erweckt. 
    Doch wird damit der Glaube an einen dreieinigen Gott verkannt, der  als 
Gemeinschaft dreier sich im Innern lebendig austauschender Personen in ewiger 
dynamischer dreieinigen Einheit   in gegenseitig durchdringender  lebendiger Liebe 
existiert und alles, die Welt und ihre Schöpfung darin umgreift und durchdringt. Mit 
dem Glauben an den dreieinigen Gott, der in und aus sich selbst verströmendes Leben 
ist und der darin menschliches Selbstverständnis und Weltverständnis durchdringt, wird 
das Gottesbild revolutioniert. 
    Im Folgenden soll aufgezeigt werden, welche Bedeutung der Glaube an den drei-einen 
Gott für eine überzeugende Lebenspraxis hat, wie fundamental tragend er für den 
christlichen Glauben und für unsere tiefere Einsicht ist. Es geht um die 
Selbsterschließung des drei-einen Gottes von Gott-Vater in seinem Sohn Jesus Christus 
durch den Heiligen Geist, der als Gemeinschaft des Lebens und der Liebe in drei 
Personen Konsequenzen für das menschliche Leben hat, da der Mensch nach Gottes 
Bild und Gleichnis geschaffen wurde. 
  
So sollen in sechs Power-Point-Vorträgen der Vortragsreihe „Dreieinigkeit oder 
Götterglaube? Auf den Spuren des dreieinigen Gottes“ der Dreieinigkeitsglaube von 
seinen Anfängen bis heute in seinen Grundzügen und unterschiedlichen 
Akzentuierungen entfaltet werden.   
Die sechs Power-Point-Vorträge finden jeweils an einem Montag statt: 

1. Vortrag: Wie kam es zum  Dreieinigkeitsglauben? (Montag, den 31. 
    August 2026 um 19.30) 

2. Vortrag: Von der Offenbarung zur Reflexion (Montag, den 07. Sep- 
     tember 2026 um 19.30) 

3. Vortrag: Dogmatische Entfaltung der göttlichen Dreieinigkeit (Mon- 
     tag, den14. September 2026 um 19.30) 

4. Vortrag: Die trinitarische Gemeinschaft (Montag, den 21. Septem- 
     ber 2026 um 19.30) 

5. Vortrag: Einheit in Verschiedenheit (Montag, den 28. September 
     2026 um 19.30) 

6. Vortrag: Hl. Geist, Dreieinigkeit und Schöpfung (Montag, den 19. 
     Oktober 2026 um 19.30) 
  
Veranstaltungsort ist das Forum St. Ludwig im Pfarrhaus St. Ludwig, Kavalleriestr. 11, 
in 66740 Saarlouis. Veranstaltungsbeginn jeweils 19.30 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung 
nicht erforderlich.  
 

A u s  d e n  P a s t o r a l e n  R ä u m e n  D i l l i n g e n  u n d  S a a r l o u i s  

A u s  d e n  P a s t o r a l e n  R ä u m e n  D i l l i n g e n  u n d  S a a r l o u i s  
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C a r i t a s v e r b a n d  S a a r - H o c h w a l d  
i n f o r m i e r t  

C a r i t a s v e r b a n d  S a a r - H o c h w a l d  i n f o r m i e r t  

Caritasverband Saar-Hochwald e. V., Postfach 100031, 66651 

Merzig  

 Der Caritasverband Saar-Hochwald und die Caritas-Stiftung Saar-Hochwald 
laden zur Auftaktveranstaltung „Gut vorgesorgt – für sich und andere“ ein 

• Am 8. September 2026 startet in Merzig die kostenlose 
Veranstaltungsreihe „Gut vorgesorgt – für sich und andere“. 

• Die Auftaktveranstaltung gibt einen ersten Überblick zu Vorsorge bei 
Alter und Krankheit, Nachlass, Testament und digitalem Nachlass. 

• Weitere Vertiefungsveranstaltungen finden am 28. September, 20. 
Oktober und 28. Oktober 2026 statt. 

Merzig, 18.08.2026. Der Caritasverband Saar-Hochwald lädt in Zusammenarbeit 
mit der Caritas-Stiftung Saar-Hochwald am 8. September 2026 von 18:00 Uhr 
bis 20:00 Uhr zur Auftaktveranstaltung der Reihe „Gut vorgesorgt – für sich und 
andere“ in die Geschäftsstelle des Caritasverbandes Saar-Hochwald, Trierer 
Straße 213 in Merzig, ein. 
Die Veranstaltungsreihe beginnt mit einer Auftaktveranstaltung, die einen 
Überblick über zentrale Fragen der Vorsorge bei Alter und Krankheit gibt. Dabei 
stehen zunächst persönliche Überlegungen im Mittelpunkt: Wie kann ich im 
Alter möglichst lange eigenständig und selbstbestimmt in meinem Zuhause 
leben? Was ist mir wichtig? Wie kann ich meinen Willen verlässlich festhalten? 
Und wie möchte ich über mein eigenes Leben hinaus Spuren hinterlassen? 
Darüber hinaus werden konkrete rechtliche Themen eingeführt, welche in den 
Folgeveranstaltungen vertieft werden: Am 28. September 2026 geht es um das 
Thema „Testamentserrichtung“. Am 20. Oktober 2026 stehen 
„Vorsorgevollmacht, Ehegattennotvertretungsrecht und Betreuungsverfügung“ 
im Mittelpunkt. Den Abschluss bildet am 28. Oktober 2026 die Veranstaltung 
„Digitaler Nachlass“. 
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Beteiligt sind unter anderem Dienste des Caritasverbandes Saar-Hochwald, 
darunter die Ambulanten Hospiz- und Palliativberatungszentren, die 
Sozialstationen, die Seniorenpatenschaften und der Betreuungsverein. 
Kooperationspartner ist Julian Ludwig, Fachanwalt für Familienrecht und 
Rechtsanwalt mit Tätigkeitsschwerpunkt Erbrecht der Kanzlei Ludwig & 
Kollegen Rechtsanwälte. Die Moderation übernimmt Cathrin Fischer von 
Wortmalerei. Mit der Veranstaltungsreihe reagieren der Caritasverband Saar-
Hochwald und die Caritas-Stiftung auf einen hohen Informationsbedarf in der 
Region. Das kostenlose Angebot soll Orientierung geben, Fragen ermöglichen 
und praktische Impulse vermitteln. 
Die Anmeldung zur Veranstaltung ist bequem online über die Website des 
Caritasverbandes Saar-Hochwald unter https://www.caritas-saar-

hochwald.de/veranstaltungen/  oder telefonisch unter 06861 91212-100 möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 60 Personen begrenzt. Anmeldeschluss ist der 
06.09.2026. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
  
Über den Caritasverband Saar-Hochwald e.V. 
Der Caritasverband Saar-Hochwald e.V. ist ein offiziell anerkannter Wohlfahrtsverband 
der katholischen Kirche mit Wirkungskreis in den Landkreisen Merzig-Wadern und 
Saarlouis. Mit seinen sechs Sozialstationen an den Standorten Lebach, Losheim, Merzig, 
Saarlouis, Schwalbach und Wadgassen, seinen drei Tagespflegeeinrichtungen in 
Schwalbach, Wadern und Wadgassen, seinen ambulanten Hospiz- und 
Palliativberatungszentren für die Landkreise Merzig-Wadern und Saarlouis in 
Beckingen, der Tagesförderstätte in Merzig sowie den Beratungsstellen in Dillingen, 
Lebach, Merzig und Saarlouis unterstützt der Caritasverband Saar-Hochwald e.V. 
Menschen in Not mit seinem umfangreichen, vom christlichen Menschenbild geprägten 
Beratungs- und Pflegeangebot. Zusätzlich betreibt der Verband die Tafel Wadern mit 
der Lebensmittelausgabestelle Losheim am See, die Tafel Dillingen, die Tafel Saarlouis 
und die Tafel Lebach, um bedürftige Menschen in der Region mit Lebensmitteln zu 
versorgen. Der Caritasverband Saar-Hochwald e.V. wurde 1930 gegründet und 
beschäftigt aktuell rund 600 hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche 
von circa 650 ehrenamtlich engagierten Helferinnen und Helfern unterstützt werden. 
  
  
Pressekontakt: 
Caritasverband Saar-Hochwald e.V. 
Öffentlichkeitsarbeit 
Agnes Kyarituo van Dusseldorp 
Telefon: +49 (0)6861 91212 207 
k.vandusseldorp@caritas-saar-hochwald.de 
http://www.caritas-saar-hochwald.de 

  

https://www.caritas-saar-hochwald.de/veranstaltungen/veranstaltungsreihen/
https://www.caritas-saar-hochwald.de/veranstaltungen/veranstaltungsreihen/
mailto:k.vandusseldorp@caritas-saar-hochwald.de
http://www.caritas-saarlouis.de/
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B o l i v i e n p a r t n e r s c h a f t s w o c h e  B i s t u m  
T r i e r  

B o l i v i e n p a r t n e r s c h a f t s w o c h e  B i s t u m  T r i e r  
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G o t t e s d i e n s t o r d n u n g  
G o t t e s d i e n s t o r d n u n g  

Gottesdienstordnung vom 12.09.2026 bis 18.10.2026 
   

Samstag 12.09. Samstag der 23. Woche im Jahreskreis 

SCH 14:00 Taufe von Vincent Piet Gärtner 
DIFF 18:00 Vorabendmesse 

30er Amt  Gregor Eisenbarth , 
für  Annemie  Eisenbarth und Familie; für Mario 
Sibillino und Sohn; für Regina Laurent ; für Adele 
Schmitt; für Leb.u. ++ der Fam. Osbild 

   

Sonntag 13.09. 24. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte zum Welttag 
der sozialen Kommunikationsmittel (Medien) 

WER 09:00 Hochamt 
2. Jgd. Brigitte Schmidt 

WAD 10:30 Hochamt 
5.Jgd. Karin Serwani und für die Leb und ++ der 
Familien Serwani, Mautes und Schweitzer ; für Fam. 
Krauss, Urig und Both; Stiftsamt  

WAD 11:30 Taufe von Cillian Maxime Britten 
WAD 18:00 Rosenkranzgebet 

   

Dienstag 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

FRW 18:00 Hl. Messe 
   

Mittwoch 16.09. Hl. Kornelius, Papst (253), und Hl. Cyprian, Bischof, 
Märtyrer (258) 

HOS 10:30 Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim St. Hildegard 
   

Donnerstag 17.09. Donnerstag der 24. Woche im Jahreskreis 

WER 18:00 Rosenkranzandacht 
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Freitag 18.09. Freitag der 24. Woche im Jahreskreis 

WAD 17:30 Rosenkranzgebet Kapelle Glockenberg 
WAD 18:00 Hl. Messe Kapelle Glockenberg 

für die Leb und ++ einer Familie; Dankamt anl. der 
goldenen Hochzeit von Ulrike und Wolfgang Weiland 

   

Samstag 19.09. Samstag der 24. Woche im Jahreskreis 

HOS 17:30 Vorabendmesse 
für Rosemarie Jungfleisch; Dankamt anl. der 
goldenen Hochzeit von Francesca und Antonino Troia 

   

Sonntag 20.09. 25. Sonntag im Jahreskreis - Caritaskollekte 

FRW 09:00 Hochamt 
für Günter und Franziska Gettmann; Stiftsamt für 
Leb. u. ++ der Fam. Alois Tabellion und Maria 
Tabellion geb. Frey 

SCH 10:30 Hochamt 
1. Jgd. Karl Heinz Pruß; 10. Jgd. Helene Bleicher 

FRW 14:00 Taufe von Luca Vopava 
WAD 18:00 Rosenkranzgebet 

   

Montag 21.09. Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist 
 

07:00 Treffen der Pilger zur Pilgermesse nach St. Oranna: 
Ende der Buchholzstraße (am Wald) Wadgassen  

10:00 Hl. Messe in St. Oranna Berus 
   

Dienstag 22.09. Dienstag der 25. Woche im Jahreskreis 

WER 17:30 Rosenkranzandacht 
WER 18:00 Hl. Messe 

   

Mittwoch 23.09. Hl. Pius von Pietrelcina (Padre Piro), Ordenspriester 
(1968) 

HOS 10:30 Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim St. Hildegard 
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Donnerstag 24.09. Donnerstag der 25. Woche im Jahreskreis 

WER 18:00 Rosenkranzandacht 
   

Freitag 25.09. Freitag der 25. Woche im Jahreskreis 

WAD 17:30 Rosenkranzgebet Kapelle Glockenberg 
WAD 18:00 Hl. Messe Kapelle Glockenberg 

für Rita Wolf für Elfriede Villmen 
   

Samstag 26.09. Samstag der 25. Woche im Jahreskreis 

DIFF 14:00 Trauung von Bernhard und Selina Janina Braun, geb. 
Lorson 

   

Sonntag 27.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 

FRW 10:00 Festhochamt mit Segnung der Erntegaben 
mitgestaltet vom Chor Intermezzo (Pastoraler Raum 
Saarlouis) 
für die Leb und ++ einer Familie 

DIFF 10:30 Hochamt mitgestaltet vom Chor Frohsinn aus Kühr 
1. Jgd. Oswald Fischer; für Anton Frey; für die Leb. u. 
++ einer Familie 

HOS 10:30 Ökumenischer Gottesdienst anl. 800-Jahr-Feier 
Hostenbach Glückaufhalle 

WAD 18:00 Rosenkranzgebet 
   

Montag 28.09. Montag der 26. Woche im Jahreskreis 

SCH 15:00 Wortgottesdienst 
   

Dienstag 29.09. Michael, Gabriel und Rafael, Erzengel 

FRW 18:00 Andacht zur Eröffnung des Rosenkranzmonats, 
anschl. Prozession zur Kirche mit heiliger Messe, 
anschl. Franziskusstübchen 

   

Mittwoch 30.09. Hl. Hieronymus, Priester, Ordensgründer (420) 

HOS 10:30 Hl. Messe im Alten- und Pflegeheim Hostenbach 
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Donnerstag 01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesus, Ordensfrau (1897) 

WER 18:00 Anbetungsstunde im Anliegen der geistlichen 
Berufungen und pastoralen Dienste 

WER 19:00 Andacht mit eucharistischem Segen 
   

Freitag 02.10. Heilige Schutzengel - Herz Jesu Freitag 

WAD 17:30 Rosenkranzgebet Kapelle Glockenberg 
WAD 18:00 Hl. Messe Kapelle Glockenberg mit sakramentalem 

Segen 
   

Samstag 03.10. Samstag der 26. Woche im Jahreskreis 

HOS 17:30 Vorabendmesse mit Segnung der Erntegaben 
   

Sonntag 04.10. 27. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für die 
Bolivienpartnerschaft 

FRW 09:00 Hochamt 
für die Leb und + einer Familie 

SCH 10:30 Hochamt mit Segnung der Erntegaben als 
Familiengottesdienst, nach dem Hochamt bietet das 
Schutzengelteam Kuchen zum Mitnehmen an 
(Spende erbeten) 
für die Leb. und ++ der KAB Schaffhausen-
Hostenbach; für Tommaso und Carmelo Sacca; für 
die Leb. u. ++ einer Familie 

WAD 18:00 Rosenkranzgebet 
   

Montag 05.10. Montag der 27. Woche im Jahreskreis 

WAD 09:00 Hl. Messe mit der Frauengemeinschaft, anschl. 
Frühstück im Pfarrheim 

DIFF 18:30 Rosenkranzgebet 

Dienstag 06.10. Dienstag der 27. Woche im Jahreskreis 

WER 17:30 Rosenkranzandacht 
WER 18:00 Hl. Messe 

Mittwoch 07.10. Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz 

HOS 10:30 Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim St. Hildegard 
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Donnerstag 08.10. Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 

WER 18:00 Rosenkranzandacht 
   

Freitag 09.10. Freitag der 27. Woche im Jahreskreis 

WAD 17:30 Rosenkranzgebet Kapelle Glockenberg 
WAD 18:00 Hl. Messe Kapelle Glockenberg 
   

Samstag 10.10. Samstag der 27. Woche im Jahreskreis - Kollekte für 
unsere Kirchen 

WAD 16:00 Taufe 
   
DIFF 18:00 Vorabendmesse mit Segnung der Erntegaben 

Sterbeamt Luise Sochocki; für Fam. Hahn-Piro; für die 
Leb. u. ++ einer Familie; für W. Schirra; für Leb.u. ++ 
der Fam. Osbild 

   

Sonntag 11.10. Sonntag der 28. Woche im Jahreskreis - Kollekte für 
unsere Kirchen 

WER 09:00 Hochamt mit Segnung der Erntegaben 
für Heide und Bruno Spengler 

   
WAD 10:30 Hochamt mit Segnung der Erntegaben mitgestaltet 

vom Kirchenchor 
für die Leb. u. ++ des Obst- und Gartenbauvereines 
Wadgassen; für Fam. Krauss, Urig und Both 

WAD 11:30 Taufe 
WAD 18:00 Rosenkranzgebet 
   

Montag 12.10. Montag der 28. Woche im Jahreskreis 

   
DIFF 18:30 Rosenkranzgebet 
   

Dienstag 13.10. Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 

FRW 18:00 Hl. Messe 
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Mittwoch 14.10. Mittwoch der 28. Woche im Jahreskreis 

HOS 10:30 Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim St. Hildegard 
DIFF 17:00 Rosenkranzandacht des Elisabeth-Vereins 

Schaffhausen in der Marienkapelle Differten mit 
Lichterprozession, anschl. gemütliches 
Beisammensein in der Reiterklause 

Donnerstag 15.10. Hl. Theresia von Jesus (von Ávila), Ordensfrau, 
Kirchenlehrerin (1582) 

WER 18:00 Rosenkranzandacht 
   

Freitag 16.10. Freitag der 28. Woche im Jahreskreis 

WAD 17:30 Rosenkranzgebet Kapelle Glockenberg 
WAD 18:00 Hl. Messe Kapelle Glockenberg 

für ++ der Familien  B und E und besonders für einen 
++ Ehemann 

   

Samstag 17.10. Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer (um 
117) 

HOS 17:30 Vorabendmesse 
   

Sonntag 18.10. 29. Sonntag im Jahreskreis 

FRW 09:00 Hochamt 
SCH 10:30 Hochamt 
SCH 11:30 Taufe von Paul Letzel 
WAD 18:00 Rosenkranzgebet 

 

 



29 Messbestellung - Infos Pfarrheimvermietung 

 

M e s s b e s t e l l u n g  -  I n f o s  
P f a r r h e i m v e r m i e t u n g  

M e s s b e s t e l l u n g  -  I n f o s  P f a r r h e i m v e r m i e t u n g  

Messbestellung 

Die Intention/Messbestellung soll in der Kirche 
____________________________ 
in der heiligen Messe gelesen werden. 

Name des Verstorbenen Wunschtermin 

_____________________________________ ____________________ 

_____________________________________ ____________________ 

Bitte geben Sie für Rückfragen Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer 
an: 

_______________________________________________________________ 

Bitte legen Sie je Messbestellung 5,00 € bei, Gesamtbetrag: ___________ € 

Geben Sie den ausgefüllten Vordruck mit dem beigefügten Gesamtbetrag in 
einem Briefumschlag im Pfarramt St. Wolfram Wadgassen oder in einer der 
Sakristeien in unseren Kirchen ab. 

  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Messbestellung 

Die Intention/Messbestellung soll in der Kirche 
____________________________ 
in der heiligen Messe gelesen werden. 

Name des Verstorbenen Wunschtermin 

_____________________________________ ____________________ 

_____________________________________ ____________________ 

Bitte geben Sie für Rückfragen Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer 
an: 

_______________________________________________________________ 

Bitte legen Sie je Messbestellung 5,00 € bei, Gesamtbetrag: ___________ € 

Geben Sie den ausgefüllten Vordruck mit dem beigefügten Gesamtbetrag in 
einem Briefumschlag im Pfarramt St. Wolfram Wadgassen oder in einer der 
Sakristeien in unseren Kirchen ab. 
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Pfarrheim-Vermietungen 
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I n f o r m a t i o n e n  P f a r r e i  S t .  W o l f r a m  
I n f o r m a t i o n e n  P f a r r e i  S t .  W o l f r a m  

 
Seelsorgeteam 

Name Funktion Tel  E-Mail 

Peter Leick Pfarrer 06834/943056  peter.leick@bgv-trier.de  

Josef Britz Diakon 06834/943056  -- 

Ursula Weinen-Caglioti Gemeindereferentin 
(50 % Halbtagsstelle) 06834/943056  ursula.weinen-caglioti@bgv-trier.de 

Maike Merker Gemeindereferentin 0151/53436529  maike.merker@bgv-trier.de 

  

 
Kath. Pfarramt St. Wolfram Wadgassen 

Hostenbach, Kirchenweg 34 

  Telefon 06834/943056 

  E-Mail pfarramt@st-wolfram-wadgassen.de 

Pfarrsekretärinnen: 
Agnes Hirtz, Petra Köck, Jutta Stanitz und Corinna Wommer 

Öffnungszeiten: vormittags nachmittags   

Montag: 10:00 - 12:00 Uhr --   

Mittwoch: 10:00 - 12:00 Uhr --   

Donnerstag: -- 14:30 - 17:30 Uhr   

Freitag: 10:00 - 12:00 Uhr --   

  

 

https:kath-gemeinden-wadgassen.zur.app//  
Der QR-Code dient zur Installation der APP auf Handy, Tablet 
oder PC. 
Unsere APP bietet Ihnen viele Informationen über unsere 
Pfarrei. Sie können mit ihr zu uns Kontakt aufnehmen. Ebenso 
haben Sie haben den Direktzugang zu den Gottesdiensten, die 
wir aufgezeichnet haben, aktuelle Informationen u.v.m. 

Die Datenschutz-Pflichtinformation der Kirchengemeinde Wadgassen St. 
Wolfram gemäß §§ 14 ff. KDG zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten (auch per E-Mail) entnehmen Sie bitte unserer Webseite: Katholische 

Pfarrgemeinde Maria Heimsuchung Wadgassen 

mailto:peter.leick@bgv-trier.de
http://www.maria-heimsuchung-wadgassen.de/Datenschutz.htm
http://www.maria-heimsuchung-wadgassen.de/Datenschutz.htm

